
ABFALLLEITFADEN – KLINIKUM ITZEHOE

	Kartons
	Zeitungen/Zeitschriften 
	Sauberes Papier (Datenschutz beachten)
	Keine Sterilgutverpackungen, keine Papiertaschentücher und -handtücher!

PAPIER/KARTONS –  Entsorgung über die Papierpresse
 

	Weiß- und Buntglas
	Infusionsflaschen restentleert und ohne Überleitsystem

GL AS –  Glastonnen im Abfallraum am Wirtschaftshof

	Desinfektions- und Reinigungsmittelkonzentrate, halogenierte Röntgenkon- 
	 trastmittel, Säuren, Laugen, Lösemittel, sonstige Laborchemikalien  
	Chemikalien müssen unbedingt im Originalgebinde abgegeben werden! 
	 Anmeldung unter Tel. -3422

CHEMIKALIEN

	Batterien – Sammelbehälter im UG 
	Farbpatronen/Druckerkartuschen – Rückgabe ans Lager im Wirtschaftshof

SONSTIGES 

KÖRPERFLÜSSIGKEITEN  
	Am Anfallort ins Spülbecken entleert, falls 	
	 hygienisch vertretbar, ansonsten in den  
	 Restmüll 
	Blutkonserven, s. Kasten unten   

SCHWARZER/BL AUER SACK  
	Arzneimittelreste (ohne Glas)
	Dreiweghähne
	Einwegkleidung, -schalen, -lappen etc.  
	Infektiöse Abfälle, für die jedoch nicht die 	
	 verschärften Vorschriften des IFSG gelten:  
	 Z. B. behaftete Materialien mit HIV, MRSA 		
	 oder Hepatitiden 
	Spritzen (ohne Kanülen), Handschuhe, 	Infu-	
	 sionsbestecke, Gips-/Wundverbände, Pflaster, 	
	 Tupfer, Windeln
	Verschlossene gelbe Kanülenabwurfbehälter 	
	 (mit Sharps befüllt) 
	vollständig entleerte Urin-, Sekret- und  
	 Blutbeutel

SCHWARZE TONNE  
	Arzneimittelreste (in kleinen Glasbehältern)
	Dialyseabfälle
	Einwegabsaugsysteme (nicht gelierend)
	Geringfügig mit Zytostatika Behaftetes (< 20 ml)

	Laborabfälle, OP-Abfälle 
	Reagenzröhrchen mit Patientenmaterial 
	Scherben etc.
	Stark befüllte Redonflaschen 

VERPACKUNGSMÜLL  
	Verpackungen, Aluminium und Blech (Do-	
	 sen), Einwegbecher, Kunststofffolien/-beutel, 	
	 Getränketüten, Sterilgutverpackungen, Infu- 
	 sionsflaschen aus Kunststoff (ohne Schläuche!) 

INFEKTIÖSES MATERIAL  
	Mit Erregern bestimmter meldepflichtiger übertragbarer Krankheiten (§ 6 IFSG) 	
	 behaftete Abfälle, wenn eine Verbreitung der Krankheit zu befürchten ist
	Alle mikrobiologischen Kulturen (Kontakt Hygieneteam -2515)

	WEISSE SPEZIALTONNEN

ATEMKALK aus Narkosegeräten 

KÖRPERTEILE  
	Organe, Plazenten, Blutkonserven

	SCHWARZE SPEZIALTONNEN 	

ZYTOSTATIKA  
	Zytostatika-Reste (> 20 ml) in Originalverpackung oder Infusionsflaschen/- beuteln
	Erheblich kontaminierte Schutzausrüstung (Handschuhe, Kittel)
	Luftfilter und sonstiges kontaminiertes Material von Sicherheitswerkbänken

	GELBE SPEZIALTONNEN

ACHTUNG, BESONDERE KENNZEICHNUNGSPFLICHT –  Zettel  mit AVV-Code/UN-Gefahrenklasse!

RESTMÜLL –  Entsorgung über die Müllpresse

KONTAKT  
Carola Scholz, Beauftragte für Abfall und Umwelt    Tel. 772-3422    c.scholz@kh-itzehoe.de 

Mehr Infos hier

	Papiere, die unter das Betriebs- oder Geschäftsgeheimnis fallen
	Alle Unterlagen mit personenbezogenen Daten (z.B. Speisezettel) 
	CDs, DVDs, Disketten, Magnetbänder, Audio- und Videokassetten,  
	 Festplatten, Faxrollen mit Daten etc.

Datenmülltonnen für Papier und Datenträger stehen im Abfallraum des Wirt-
schaftshofes und an den Standorten auf den Stationen/in den Abteilungen.

DATENMÜLL & KUNSTSTOFFDATENTRÄGER
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